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1 Darstellung des Vorhabens / Beschreibung der Planungsaufgabe (AG) 

1.1 Situationsbeschreibung (AG) 

Die Bad Meinberger Str. verfügt als Kreisstraße (K91) zwischen der Remmighauser 

Straße und der OD Diestelbruch über einen straßenbegleitenden Zweirichtungsgehrad-

weg. 

Da Begriffe wie integrierte Verkehrsplanung und Radwegenetzplanung in den sechziger 

und siebziger Jahren noch nicht Standard waren und die Baulast des Kreises Lippe an 

der Ortsgrenze endet, hat man sich damals beim Bau des Geh-/ Radweges über die Wei-

terführung der Radfahrenden innerhalb der Ortsdurchfahrt keine weiteren Gedanken ge-

macht. Bedingt durch die unübersichtliche Kurvensituation und Gefällestrecke ist der 

Zweirichtungsradweg für Radfahrende in Richtung Detmold nur schlecht zu erreichen. 

Die Situation wurde 2019 provisorisch verbessert, indem hinter dem Ortsausgang zusätz-

liche Überfahrten geschaffen wurden um den Radweg unter besseren Sichtbedingungen 

erreichen zu können. In Gegenrichtung wurde ab Ortseingang Diestelbruch ein Schutz-

streifen bergauf angelegt, so dass die Radfahrenden sicher von dem Radweg auf die 

Fahrbahn geführt werden. 

Der Kreis Lippe vervollständigt aktuell sein Radwegenetz westlich von Diestelbruch, so-

dass mittelfristig mit stark erhöhtem Radverkehrsaufkommen in und aus Richtung Dies-

telbruch zu rechnen ist. 

 

1.2 Erläuterung der Konzept- und Vorplanung – Verkehrsanlagen (AG) 

Auf der Bad Meinberger Straße beträgt die angeordnete Höchstgeschwindigkeit ab der 

Ortstafel 50 km/h. Der o.g.  Bauabschnitt hat eine Länge von ca. 210 m und beginnt im 

Westen mit dem Umbau des Ortseinganges. Dort wird eine geschwindigkeitsdämpfende 

Verkehrsinsel mit zweifachem Fahrbahnverschwenk in beide Richtungen für den Kfz-Ver-

kehr vorgesehen. Diese Einrichtung ermöglicht ein sicheres und komfortableres Queren 

der Radfahrer in Richtung Detmold auf den an der Kreisstraße K91 verlaufenden Zwei-

richtungsgehradweg. 

Der Radfahrer wird aufgrund der starken Steigung zum Ortskern „Diestelbruch“ mittels 

Radfahrstreifen (durchgezogener Breitstrich, nicht überfahrbar) geführt. Dies resultiert 

aus der Tatsache, dass Radfahrer bergauf einen erhöhten Flächenbedarf aufweisen. 

In Richtung Detmold wird der Fahrstreifen zugunsten eines neuen Schutzstreifens (ge-

strichelter Schmalstrich, für den Schwerverkehr überfahrbar) bergab verbreitert. Somit er-

hält der Radfahrer eine sichere Radverkehrsanlage, die sich gem. Planung an die neue 

Querungsmöglichkeit anschließt. 
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Die Lage der Haltestelle „Hanseatenviertel“ Richtung Detmold bleibt lagegleich. 

Die vorhandene Busbucht (Haltestelle „Hanseatenviertel“) am Ortseingang wird als neuer 

Buskap gegenüber der jetzigen Haltestelle auf der Höhe der Einmündung „Hamburger 

Straße“ verschoben.  

Zum Bevorrechtigen des Busverkehrs wird eine Querungshilfe, die das Überholen unter-

bindet, vorgesehen. Im Rahmen der Maßnahme werden die Bushaltestellen und Que-

rungshilfen entsprechend barrierefrei und taktil für Sehbehinderte und Blinde ausgeführt. 

Eine Neuanpflanzung von ca. 4 Bäumen ist vorgesehen. Die vorhandene Fahrbahnfläche 

wird aufgrund des guten Zustandes in weiten Teilen lediglich nur mit einer neuen Deck- 

und Binderschicht versehen. In Bereichen mit Kanalbau, ergänzender Fahrbahn und 

schadhaftem Gesamtaufbau wird die Fahrbahn grundlegend erneuert. Der Gehweg ist 

schadhaft und wird grundlegend im o.g. Abschnitt erneuert. Innerhalb der Ortsdurchfahrt 

Diestelbruch ist perspektivisch geplant, die Radverkehrsführung durchgängig mittels 

Schutzstreifen zu etablieren. Die Beleuchtung muss entsprechend der aktuellen techni-

schen Vorschriften neu erstellt werden. Die Baumaßnahme soll ab dem Jahr Frühjahr 

2023 durchgeführt werden und wird ca.  ½ Jahr dauern. 

 

1.3 Erläuterung der Konzept- und Vorplanung – Ingenieurbauwerke (AG) 

Auf Grundlage der zuvor beschriebenen Planung aus dem Leistungsbild Verkehrsanlagen 

ist eine darauf abgestimmte Planung der Abwasserableitung bzw. Abwasserbeseitigung 

zu erbringen. 

Im Rahmen der Planung sind die im Bestand vorhandenen Entwässerungseinrichtungen 

rechtlich und abwassertechnisch auf Ihre Benutzbarkeit zu prüfen. Die im Bestand vor-

handenen Einrichtungen sollen bevorzugt für die Entwässerung genutzt werden. 

Es ist zu prüfen ob eine rechtlich und fachlich zulässige Änderung der Verkehrsanlage zu 

einer wirtschaftlicheren Ausgangssituation für die Entwässerung führt. In diesem Fall ist 

dem Auftraggeber auf Basis der Kostenschätzungen (Verkehrsanlagen und Ingenieur-

bauwerke) eine Kostengegenüberstellung samt Erörterung zwecks Entscheidungsfindung 

vorzulegen. 

Die Planung muss mit den zuständigen (Genehmigungs-)Behörden und ggf. mit den be-

troffenen Flächeneigentümern und Leitungsträgern abgestimmt und an die (rechtlichen) 

Vorgaben bzw. Anforderungen angepasst werden. 
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2 Begründung des Vorhabens 

2.1 Vorgeschichte der Planung, vorausgegangene Untersuchungen und Ver-
fahren 

Die Grundlagendokumentation beinhaltet die planungsrelevanten Grundlagen, Entschei-

dungshilfen, Untersuchungen und Vorarbeiten als chronologischen Leitfaden: 

DATUM GRUNDLAGE: Unterlage, Plan, Gutachten usw. QUELLE 

22.06.2021 ANGEBOTSGRUNDLAGEN: 
- Anschreiben/Angebotsaufforderung 
- Leistungsbeschreibung 
- 16620 0 101 neu.pdf (Vorplanung) 
- Anl-I1_S-66-01 Entwässerungssatzung der Stadt 

Detmold.pdf 
- Bad Meinberger Str. Radverkehrsführung Kosten-

schätzung.xlsx 
- Lageplan Nr 85.pdf (LSA85) 
- Zählung LSA Nr 85 05_03_2014.pdf 
- Übersichtsplan 7000.pdf 
- ZEB_Bad Meinberger Str_Diestelbruch.xlsx 

 

Stadt Detmold 

13.08.2021 INGENIEURVERTRAG aqua geo consult 
GmbH 
 

13.08.2021 GRUNDLAGEN 
- Fotos von verschiedenen Ortsbegehungen durch 

A. Menke (20.09.2018, 29.03.2019, 23.01.2021I 
- Übersichtslageplan 7000.pdf – straßenbegleitende 

Rad-/ Gehwege M 1:7 000 
- Bad Meinberger Straße_Bestandsaufnahme_Ka-

taster.dwg 
- 1_LP_M200_A1.pdf - Lageplan zur Vermessung 
- 2_LP_M200_A1.pdf – Lageplan zur Vermessung 
- Hinweise Vermesser zur Vermessung.docx 
- 16620 0 101 neu.pdf 
- 16620_0_801.pdf 
- 16620_0_802.pdf 
- Lageplan Nr 85.pdf (LSA85) 
- Zählung LSA Nr 85 05_03_2014.pdf 
- ZEB_Bad Meinberger Str_Diestelbruch.xlsx 
- Bad Meinberger Str. Radverkehrsführung Kosten-

schätzung.xlsx 
- Lippische Landes-Zeitung Bad Meinberger 

Straße.pdf 
- Politischer Beschluss Bad Meinberger Straße.pdf 
- Kreis Lippe Herr Gröne Antwort Entwässe-

rung.docx 
- Vermerk Bröker Eigentümer und Völmeke Kreis 

Lippe Menke 20190507 – Kopie.doc 
- Vermerk Hoffmann Menke 20190507.doc 
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13.08.2018 EIGENTUMSVERHÄLTNISSE 
- 2021-08-13_MENKE_Eigentumsverhältnisse.pdf 
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06.09.2021 TV-BEFAHRUNG 
- 25_08_2021_01_Untersuchungsberichte 
- 345796544501345796548005_I_25082021.mpg 
- 345796548006345796544501_G_25082021.mpg 
- 345796554522345796544501_G_25082021G.mpg 
- 345796554522345796544501_I_25082021.mpg 
- 345796558009345796554522_G_25082021.mpg 
- eingelesen_25_08_2021_01_Daten.xml 
- eingelesen_25_08_2021_Daten.xml 

 

Stadt Detmold 

13.09.2021 GEOTECHNISCHES GUTACHTEN 
- Geotechnisches-Gutachten-07_21_114-Kanal-

Straßenbau-Bad_Meinberger-Str-Detmold.pdf 

Stadt Detmold 

15.10.2021 LUFTBILDER / TOPOGRAFISCHE KARTEN 
- dop10rgb_32_495_5752_1_nw_2020.jpg 
- dop10rgb_32_495_5753_1_nw_2020.jpg 
- dop10rgb_32_495_5754_1_nw_2020.jpg 
- dop10rgb_32_496_5752_1_nw_2020.jpg 
- dop10rgb_32_496_5753_1_nw_2020.jpg 
- dop10rgb_32_496_5754_1_nw_2020.jpg 
- dop10rgb_32_497_5752_1_nw_2020.jpg 
- dop10rgb_32_497_5753_1_nw_2020.jpg 
- dop10rgb_32_497_5754_1_nw_2020.jpg 
- dgk5_32_494_5752_2_nw_grundriss.jpg 
- dgk5_32_496_5752_2_nw_grundriss.jpg 
- dtk100_32_480_5744_16_nw_col.jpg 
- dtk100_32_496_5744_16_nw_col.jpg 
- dtk25_32_492_5752_4_nw_col.jpg 
- dtk25_32_496_5752_4_nw_col.jpg 
- dtk50_32_488_5752_8_nw_col.jpg 
- dtk50_32_496_5752_8_nw_col.jpg 

 

Tim-online.de 

18.10.2021 LEITUNGSTRÄGER 
- Vodafone  

o UM_20211018_0274_V01_Aus-
kunft_01_A3Q.pdf 

o UM_20211018_0274_V01_Aus-
kunft_02_A3Q.pdf 
 

Vodafone 

20.10.2021 LEITUNGSTRÄGER 
- Stadtwerke Detmold 

o Bad Meinberger Str. 54_Gas.pdf 
o Bad Meinberger Str. 54_Steuerkabel.pdf 
o Bad Meinberger Str. 54_Strom MSP.pdf 
o Bad Meinberger Str. 54_Strom NSP.pdf 
o Bad Meinberger Str. 54_Wasser.pdf 
o Planauskunft Bad Meinberger Str. 54 

 
 
 
 
 

Stadtwerke Det-
mold 
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21.10.2021 LEITUNGSTRÄGER 
- Vodafone Unitymedia 

o UM_20211021_0221_V01_Aus-
kunft_01_A4H.pdf 

o UM_20211021_0221_V01_Aus-
kunft_02_A4H.pdf 

o UM_20211021_0221_V01_Aus-
kunft_03_A4H.pdf 
 

Vodafone Unity-
media 

17.11.2021 LEITUNGSTRÄGER 
- Kanalbestand_Geoportal.pdf 

 

Geoportal Det-
mold 

03.12.2021 VARIANTEN STRAßENPLANUNG -VORABZUG 
- 5216_2V-05.01_LP_Planung_DT.pdf 
- 5216_2V-05.02_LP_Variante 1.pdf 
- 5216_2V-05.02_LP_Variante 1 - Kopie.pdf 
- 5216_2V-05.03_LP_Variante 2.pdf 
- 5216_2V-05.03_LP_Variante 2 - Kopie.pdf 

 

aqua geo consult 
GmbH 
 

13.01.2022 VARIANTE STRAßENPLANUNG MIT GRUNDERWERB 
- 2022-01-13_Diestelbruch_V2.pdf 

aqua geo consult 
GmbH 
 

18.01.2022 VARIANTEN VORABZUG ZUR BESPRECHUNG MIT 
KREIS LIPPE 

- 5216-2V-05.01.pdf 
- 5216-2V-05.02.pdf 
- 5216-2V-05.03.pdf 
- 5216_2I-03.01_LP_VA_Anmerkungen AGC.pdf 

 

aqua geo consult 
GmbH 
 

24.01.2022 GELÄNDEMODELL 
- dgm1_32_494_5752_1_nw.xyz 
- dgm1_32_494_5753_1_nw.xyz 
- dgm1_32_495_5752_1_nw.xyz 
- dgm1_32_495_5753_1_nw.xyz 
- dgm1_32_496_5752_1_nw.xyz 
- dgm1_32_496_5753_1_nw.xyz 

 

Geoportal NRW 

27.01.2022 PROTOKOLL BESPRECHUNG MIT KREIS LIPPE 
- 2022-01-24_Protokoll_Besprechung_mit_Kreis.pdf 

 

aqua geo consult 
GmbH 
 

28.01.2022 VARINATEN ENTWÄSSERUNG VORABZUG 
- 5216_2I-05.01_LP.pdf 
- 5216_2I-05.02_LP.pdf 
- 5216_2I-05.03_LP.pdf 

 

aqua geo consult 
GmbH 
 

31.01.2022 LEITUNGSTRÄGER – ERWEITERUNG BEREICH WEST 
- Telekom 
o 4555254_1 

- Stadtwerke Detmold 
 

Telekom / Stadt-
werke Detmold 

   

   
Tab.: 1.4.1 Grundlagen chronologisch 
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3 Varianten und Variantenvergleich - Verkehrsanalgen 

3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Die Straßennetzgestaltung der K91 wird nicht vom bestehenden Straßennetz abweichen. 

Die umzugestaltende Ortseinfahrt zwischen 1,4 km und 1,8 km. Außerhalb der Ortsgrenze 

(bei ca. 1,6 km) schließt das Landschaftsschutzgebiet (LSG-4018-0020) an (siehe fol-

gende Abbildungen 1.4.1 und 1.4.2). Parallel zur K91 verläuft die Radverkehrsroute „Fürs-

tenroute (Lippe Erweiterung)“. Diese wechselt an der Ortsgrenze von einem außerorts 

geführten einseitigem Geh-/Radweg zu einer innerorts beidseitig verlaufenden Radver-

kehrsführung. 

 
Abb.: 1.4.1 Straßennetz mit DTK25 aus nwsib-online.nrw.de 

 
Abb.: 1.4.2 Straßennetz mit ABK aus nwsib-online.nrw.de 
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3.2 Varianten und Variantenübersicht – Verkehrsanlagen 

Für die Vorplanung wurden 3 (Teil-)Varianten untersucht. Der Untersuchungsumfang 

startet ca. 100 m vor und endet ca. 200 m hinter der Ortsgrenze. Das Ortseingangsschild 

steht ca. 60 m vor der Ortsgrenze. In den folgenden Variantenbeschreibungen wird sich 

auf die planerische Stationierung der Verkehrsanlagen bezogen. 

In alle Varianten wurde die Haltestelle in Richtung Ortskern verschoben, sodass beide 

Haltestellen näher beieinander liegen. 

Aufgrund der deutlichen Steigung von bis zu 7,0 % in Richtung des Ortskernes, wurde die 

Radverkehrsführung einheitlich für alle Varianten gesetzt: Bergauf wurde einen Radfahr-

streifen und bergab ein Radschutzstreifen gewählt.  

Demnach gliedert sich die Planung in drei funktional getrennte Abschnitte: 

- Abschnitt 1: Ortseinfahrtsbereich mit Radfahrerquerung (ca. bis Stat. 0+150 m) 

- Abschnitt 2: Regelquerschnittsbereich 

- Abschnitt 3: Bushaltestelle mit Fußgängerquerung (ca. ab Stat. 0+220 m) 

In die Varianten wurde die Durchfahrtsbreite an den Inseln abgestimmt und in alle Vari-

anten mit eingeplant. Für die geschwungenen Inseln am Ortseingang werden mind. 3,75 

m benötigt und für die geraden Inseln an Fußgängerquerungen mind. 3,50 m. 

Die Querungshilfen und Haltestellen werden Barrierefrei und mit Blindenleitsystem aus-

gestattet. 

Alle Bereiche werden entsprechend ausgeleuchtet. Ein Beleuchtungskonzept wird auf der 

Entwurfsvariante erstellt. Kosten für die Beleuchtung werden für die Varianten mit in die 

Schätzung einkalkuliert. 

 

3.2.1 Variante 1 – Abschnitt 1 + 2 + 3 / Grundvariante 

Die Variante 1 beinhaltet alle drei Abschnitte auf einem Lageplan 5216-2V-05.01 und ei-

nem dazugehörigem Regelquerschnitt 5216-2V-07.01(je Abschnitt). Die gesamt umzuge-

staltende Länge der Verkehrsanlagen beträgt 210 m (Stat. 0+70 m bis 0+280 m). 

Abschnitt 2: 

Der mittlere Abschnitt erstreckt sich hierbei von Stat. 0+150 m bis 0+220 m. In diesem 

Verbindungsabschnitt, der an allen Varianten anschließt, ergibt sich folgende Ausfteilung 

in Stationierungsrichtung von links beginnend: 

- Anschluss Anschluss mit (Rinnen-)Pflaster bis an die Bestandsmauer 
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- ~0,30 m  Sicherheitsstreifen zur Bestandsmauer (durch einen Hochbordstein  

abgetrennt. Enthält eine Entwässerungsrinne mit Gefälle-SE´s) 

- 1,50 m Rad-Schutzstreifen (mit bis zu 7,0 % Gefälle) 

- 5,50 m Fahrbahn ohne Mittelmarkierung (damit wurden 4,50/2 m zum 

Schutzstreifen und 3,25 m zum Radfahrstreifen eingehalten) 

- 1,85 m Radfahrstreifen (mit bis zu 7,0 % Steigung) 

- 2,00 m Gehweg (durch einen Hochbordstein zum Radweg abgetrennt) 

- Anschluss Grünanschluss, ggf. mit Mulde (wenn schon vorhanden) 

Die Radverkehrsführung bergauf, ändert sich im Bereich der Zufahrt zum Feriendorfweg 

(ca. Stat. 0+207 m) von einem Sicherheitsstreifen in einen Schutzstreifen um sich im fol-

genden Abschnitt 3 mit der Haltestelle auf der Fahrbahn und der Querungshilfe in den 

motorisierten Verkehr einzugliedern und hinter dem Abschnitt 3 auch wieder in dem be-

stehenden Schutzstreifen zu bewegen. 

Abschnitt 1: 

Der Ortseingang erstreckt sich hierbei von Stat. 0+70 m bis 0+150 m und hat damit eine 

Länge von 80 m.  

Die Mittelinsel für die Verdeutlichung der Ortseinfahrt liegt hierbei zwischen den beiden 

Zufahrten zum Flurstück 213. Die Insel basiert auf den Standard-Inseln der RASt. Die 

3,75 m breiten Fahrstreifen werden jeweils um eine Fahrspurbreite aus der ursprünglichen 

Achse verschwenkt und so zur Geschwindigkeitsreduzierung gedrängt.  

Der Radverkehr in Richtung Ortsausfahrt wird von dem Schutzstreifen auf einen separa-

ten Radweg geführt, der nach ca. 30 m endet. An dem Punkt soll der Radfahrer halten 

und die Fahrspuren mit Hilfe des Fahrbahnteilers als Querungshilfe passieren um sich auf 

den außerorts geführten einseitigem Geh-/Radweg einzugliedern. Die Fußgänger und  

Radverkehr in Richtung Ortskern bleiben auf der südlichen Seite und nutzen weiterhin 

den Geh-/Radweg, bis diese sich im Abschnitt 2 auf dem separaten Radfahrstreifen und 

Gehweg einordnen müssen. 

Der begrünte Fahrbahnteiler kann mit ca. 2 Bäumen ausgestattet werden. Dafür entfallen 

jedoch im Bereich nach der rückgebauten Bushaltestelle zusätzlich ca. 8 Bäume. 

Ein Grunderwerb ist in dieser Variante zum Abschnitt 1 nicht erforderlich. 

Abschnitt 3: 

Die Haltestellen und Querungshilfe gestalten sich hierbei von Stat. 0+220 m bis 0+280 m. 

Der Radverkehr wird im Bereich der Haltestellen und der Querungshilfe mit dem motori-

sierten Verkehr geführt. Der Fußgängerverkehr hat beidseitig einen Gehweg und in der 

Mitter der Fahrbahn eine 2,50 m breite Querungshilfe.  
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Hinter der Querungshilfe schließt der Haltestellenbereich an. Die Haltestellen sind auf der 

Fahrbahn angeordnet und liegen direkt gegenüber. Durch die Querungshilfe wird das 

Überholen des haltenden Busverkehrs unterbunden. 

In dieser Variante kann der Wartebereich mit dem Unterstand erhalten bleiben und mit 

eingebunden werden.  

Durch die Aufweitung der Fahrbahn entfällt ein Baum. 

Als Kostenschätzung wurden für die drei Abschnitte 1, 2 und 3 folgende Summen (netto) 

ermittelt: 

- Teilkosten Abschnitt 1:  147.000 € 

- Teilkosten Abschnitt 2:  115.100 € 

- Teilkosten Abschnitt 3:  126.000 € 

 

3.2.2 Variante 2 – geänderter Abschnitt 1 / entzerrter Einfahrtsbereich 

Die Variante 2 beinhaltet den ersten Abschnitt und wird auf dem Lageplan 5216-2V-05.02 

und dem dazugehörigem Regelquerschnitt 5216-2V-07.02 gezeigt. Die Länge des umge-

stalteten Abschnitt beträgt 120 m (Stat. 0+10 m bis 0+130 m). Damit beginnt diese Vari-

ante gegenüber der ersten Variante 60 m früher und wandert damit weiter über die Orts-

grenze.  

Auch der hier gezeigte Fahrbahnteiler basiert auf der RASt und lenkt den Verkehr um ca. 

eine Fahrspurbreite aus der Achse ab. Durch das Verschieben des Fahrbahnteilers rückt 

dieser in den Bereich der ersten Zufahrt zum Flurstück 213. An dieser Stelle wird die Insel 

geteilt, um diese Zufahrt und die gegenüberliegende Feldzufahrt zu gewährleisten.  

Der Radverkehr in Richtung Ortsausgang wird in diesem Abschnitt mit dem Fahrbahntei-

ler aus dem Schutzstreifen mit auf der Fahrspur für den motorisierten Verkehr geführt. 

Durch die Führung auf der Fahrbahn hat der Radverkehr die Wahl direkt auf die Insel zu 

fahren oder erst auf dem rechts liegendem Radhaltestreifen zu pausieren und den folgen-

den Verkehr passieren zu lassen. Beide Optionen haben einen Auslauf von 30 bis 40 m, 

sodass die Geschwindigkeit aus der Abfahrt innerhalb der Radstreifen abgebaut werden 

kann. Der Fuß- und Radverkehr in Richtung Ortskern wird – so wie in Variante 1 – weiter 

parallel zur Fahrbahn geführt und durch einen Hochbordstein vom motorisierten Verkehr 

getrennt. 

In dieser Variante können die ca. 8 Bäume hinter der rückgebauten Haltestelle erhalten 

bleiben und im Bereich der Insel ca. 2 neue Bäume gepflanzt werden.  

Durch das Hervorrücken des Fahrbahnteilers erfordert die Straßenparzelle mehr Fläche 

und es ist ein Grunderwerb von ca. 250 qm auf dem Feld mit der Flurstücksnummer 743 
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erforderlich. Durch die Verbreiterung ist es erforderlich, den vorhandene Straßenseiten-

graben und die Feldzufahrt zu verschieben, was unproblematisch möglich ist.  

Die Grenze der Ortseinfahrt, bzw. das Ortseingangsschild ist zu verschieben.  

Als Kostenschätzung wurden für den Abschnitt 1 folgende Summe (netto) ermittelt: 

- Teilkosten Abschnitt 1:  313.500 € 

 

3.2.3 Variante 3 – geänderter Abschnitt 3 / Haltestellen mit FGÜ 

Die Variante 3 beinhaltet den dritten Abschnitt und wird auf dem Lageplan 5216-2V-05.03 

und dem dazugehörigem Regelquerschnitt 5216-2V-07.03 dargestellt. Die Länge des um-

gestalteten Abschnittes beträgt 60 m (Stat. 0+220 m bis 0+280 m).  

Abweichend zu Variante 1 wird der Fußgängerverkehr mit einem Fußgängerüberweg 

(FGÜ) zwischen den Haltestellen über die Fahrbahn geführt. Die auf der Fahrbahn hal-

tenden Busse werden in diesem Bereich jeweils vor dem FGÜ angeordnet, um die Sicht 

auf die querenden Fußgänger nicht einzuschränken. Um die Fußgänger weiter zu schüt-

zen, wird in dem Bereich das Überholen unterbunden, indem eine schmale Insel den Be-

reich der Haltestellen markiert und mit Pollern ausgestattet wird. Durch die nicht vorhan-

denen Borde der Insel, ist die Durchfahrt für die breiten Räumfahrzeuge gewährleistet. 

Durch die keilförmige Form der Insel, können die Haltestellen geradlinig angefahren wer-

den und die Busse dicht am Busbordstein halten.  

Der Radverkehr wird wie in der Variante 1 zusammen mit dem motorisierten Verkehr ge-

führt. Der Fußgängerverkehr hat beidseitig einen Gehweg. 

Im Bereich der nördlichen Haltestelle entstehen ein neues Wartehäuschen und Radab-

stellflächen. 

Die Bestandsbäume können erhalten bleiben. 

Als Kostenschätzung wurden für den Abschnitt 3 folgende Summe (netto) ermittelt: 

- Teilkosten Abschnitt 3:  151.900 € 
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3.3 Variantenvergleich 

Tab.: 3.3.1 Übersicht Variantenvergleich Verkehrsanlagen 

Bestand Var. 1 Var. 2 Var. 3

Verkehr:
Besonderheiten: 60 m läng. 

Ortseinfahrt

FGÜ+ Warte-

häuschen

Verkehr - Flächenaufteilung / KostenKosten

Abschnitt 1 - Ortseinfahrtsbereich (bis Stat. 0+150) 147.000 € 313.500 €
Fahrbahnen und Haltestellen 140 € m2 575 1285

Rad-Gehw ege 110 € m2 340 505

Angleichen von Zufahrten / Randbereiche 110 € m2 30 30

Grünflächen (Gräben) 60 € m2 130 450

 - Bäume (Rückbau) 500 € Stck 8 0

 - Bäume (Neubau) 2.500 € Stck 2 2

Ausstattung: Wartehäuschen usw . 25.000 € psch 0 0

Beleuchtung 4.500 € Stck 2 2

Grunderw erb 135 € m2 0 250

Abschnitt 2 - Regelquerschnitt (Stat. 0+150 bis 0+220) 115.100 €
Fahrbahnen und Haltestellen 140 € m2 620

Rad-Gehw ege 110 € m2 140

Angleichen von Zufahrten / Randbereiche 110 € m2 0

Grünflächen 60 € m2 140

 - Bäume (Rückbau) 500 € Stck 0

 - Bäume (Neubau) 2.500 € Stck 0

Ausstattung: Wartehäuschen usw . 25.000 € psch 0

Beleuchtung 4.500 € Stck 1

Abschnitt 3 - Haltestelle und FG-Querung (Stat. 0+220 bis 0+280) 126.000 € 151.900 €
Fahrbahnen und Haltestellen 140 € m2 630 570

Rad-Gehw ege 110 € m2 230 260

Angleichen von Zufahrten / Randbereiche 110 € m2 10 10

Grünflächen - Angleichungen 60 € m2 140 140

 - Bäume (Rückbau) 500 € Stck 1 0

 - Bäume (Neubau) 2.500 € Stck 1 0

Ausstattung: Wartehäuschen usw . 25.000 € psch 0 1

Beleuchtung 4.500 € Stck 0 2

Verkehr - Bewertung / Ziele: am schl. (-2) schlecht (-1) neutral (0) gut (1) besser (2) am best. (3)

Abschnitt 1 - Ortseinfahrtsbereich 0 14 19
Wirtschaftlichkeit 2 1

Straßenraumgestaltung 2 2

Verkehrsablauf 2 2

Verkehrssicherheit 2 3

öPNV 2 2

Kraftfahrzeugverkehr 2 2

Radverkehr 2 3

Fußgängerverkehr, soziale Ansprüche u. Barrierefreiheit 2 2

Begrünung -2 2

Abschnitt 2 - Regelquerschnitt 0 17
Wirtschaftlichkeit 2

Straßenraumgestaltung 2

Verkehrsablauf 3

Verkehrssicherheit 2

öPNV 1

Kraftfahrzeugverkehr 2

Radverkehr 2

Fußgängerverkehr, soziale Ansprüche u. Barrierefreiheit 3

Begrünung 0

Abschnitt 3 - Haltestelle und Fußgängerquerung 0 13 18
Wirtschaftlichkeit 1 1

Straßenraumgestaltung 2 2

Verkehrsablauf 2 2

Verkehrssicherheit 1 2

öPNV 2 3

Kraftfahrzeugverkehr 2 2

Radverkehr 2 2

Fußgängerverkehr, soziale Ansprüche u. Barrierefreiheit 2 3

Begrünung -1 1

Bevorzugte Variante: Abschnitt (A) und Variante (V)

(vorl. Kosten AG: 475.000 €) (netto)

A1V2 + A2V1 + A3V3

580.500 €  

Wir empfehlen die Ausführung von Abschnitt 1 mit Variante 2 (A1V2), Abschnitt 2 

mit Variante 1 (A2V1) und den Abschnitte 3 mit Variante 3 (A3V3). Es entstehen 

Gesamtkosten von 580.500 €. 
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4 Varianten und Variantenvergleich – Ingenieurbauwerke 

Für die Vorplanung wurden 3 Varianten untersucht. Der Untersuchungsumfang umfasst 

den Bereich der Bad Meinberger Straße zwischen dem Wirtschaftsweg Döringsfeld und 

der Straße Feriendorfweg.  

Der Untersuchungsbereich liegt teilweise im Landschaftsschutzgebiet (LSG-4018-0020), 

wobei süd-östlich ein Trinkwasserschutzgebiet angrenzt. 

 
Abb. 4-1: Untersuchungsgebiet mit Schutzgebieten 

4.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Die Straßennetzgestaltung weicht nicht vom bestehenden Straßennetz ab. 

Derzeit wird der Kreisstraßenbereich zwischen der Zufahrt Bad Meinberger Str. 60 und 

der Straße Feriendorfweg über einen Straßenseitengraben, sowie Straßeneinläufe ent-

wässert und über Kanalhaltungen DN 300 und DN 400 (Beton) einem angrenzenden 

Teich (Flurstück 648) zugeführt. 

Nach vorangegangenen Ortsterminen mit dem Eigentümer des Teiches, soll in Zukunft 

das Niederschlagswasser nicht mehr in den Teich eingeleitet werden. Derzeit ist die knapp 

130 m lange Entwässerungstrecke in Besitz des Kreis Lippe.  

Nach Durchsicht der TV-Untersuchungen (August 2021) betroffener Haltungen im Unter-

suchungsbereich (innerorts) wird ersichtlich, dass der Zustand des Kanals Sanierungsbe-

dürftig ist. Jede Haltung weist diverse Schäden wie Risse, Poröses Rohr, Infiltrationen und 

Inkrustationen auf. Zum anderen haben sich in der unteren Haltung 345796544501 (DN 
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400 – B) so viele Ablagerungen angesammelt, dass das Rohr ab dem letzten Drittel zu 50 

% im Querschnitt reduziert wird. Die Ablagerungen bestehen aus grobem Material und 

können einem Sand- und Steingemisch zugeordnet werden. Der untenliegende Schacht 

345796548005 wurde sowohl in der Vermessung nicht aufgefunden und auch in der TV-

Untersuchung nicht erreicht. Aus dem Luftbild kann der betroffene Bereich der Zufahrt zur 

Hausnummer 50 zugeordnet werden. 

Der nördliche Straßenseitengraben besitzt bei der Stat. 1439 einen Tiefpunkt. Hier befin-

det sich ein Durchlass unter der K91 und führt das anfallende Niederschlagswasser auf 

die südliche Seite der K91. Von hier wird das Niederschlagswasser in eine Leitung DN 300 

eingeleitet und über den südlichen Acker in Richtung der Wörbke geführt und dort einge-

leitet. Die Verrohrung wurde in der Vergangenheit gemeinsam mit dem Flächeneigentü-

mer Herrn Bröker abgestimmt. Unterlagen hierzu liegen nicht vor. Auch der Zustand der 

Verrohrung ist derzeit noch unbekannt. Eine Einleitung in den nördlichen Straßenseiten-

graben und somit in diese Verrohrung ist laut der Unteren Wasserbehörde möglich, so-

lange ein wasserrechtliches Gutachten nachweist, dass die Leitung unter Berücksichti-

gung der Vorlast die zusätzlich eingeleitete Wassermenge aufnehmen kann. Aufgrund der 

Höhenverhältnisse wird zusätzlich zur östlichen Seite (Ortseinfahrt Diestelbruch) auch ein 

Teil des westlichen Grabens (ca. bis zur 2. Überfahrt zur nördlichen landwirtschaftlichen 

Fläche) dem Durchlass und somit der Verrohrung zugeführt. Auf der südlichen Seite äh-

neln sich die Höhenverhältnisse. So entwässert der Bereich bis zum Wirtschaftsweg Dö-

ringsfeld ebenfalls in Richtung der Verrohrung. 

Grundsätzlich ist laut der Unteren Wasserbehörde eine Reinigung des Niederschlagswas-

sers über die Belebte Bodenzone des Grabens ausreichend und es bedarf keiner geson-

derten Regenwasserbehandlungsanlage.  

4.2 Varianten und Variantenübersicht – Ingenieurbauwerke 

4.2.1 Variante 1 – Gesamte Verrohrung südliche Seite 

In der Variante 1 wird eine gesamte Verrohrung vorgesehen. Die Maßnahme kann dem 

Lageplan 5216-2I-05.01 und dem Höhenplan 5216-2I-06.01 entnommen werden. 

Der bestehende Regenwasserkanal wird rückgebaut und durch einen neuen ersetzt. Aus-

schließlich die Haltung 345796548006 wird nicht erneuert, da auf südlicher Seite das an-

fallende Niederschlagswasser über den bestehenden Graben in westlicher Richtung ge-

führt werden kann. Aufgrund der vorherig beschriebenen Höhenverhältnisse am Durch-

lass unter der K91 wird der Regenwasserkanal bis hinter den Wirtschaftsweg „Dörings-

feld“ verlegt und leitet erst dann in den südlichen Straßenseitengraben über ein Bö-

schungsstück ein. So wird das anfallende Niederschlagswasser nicht der Verrohung am 

Durchlass und letzten Endes der Wörbke zugeführt, sondern dem südlichen Straßensei-

tengraben mit späterer Einleitung in den Diestelbach.  
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Eine Reinigung des Niederschlagswassers erfolgt über die belebte Bodenzone im westli-

chen Bereich des Grabens. 

Für diese Variante wird zur Erneuerung der Regenwasserkanalisation die bestehende 

Leitungstrasse genutzt und durch den Neubau eine ausreichende Überdeckung der Hal-

tungen zur Straßenplanung gewährleistet. Durch diese lange Kanalisationsstecke und 

dem erhöhten baulichen Aufwand in bestehende Verkehrsflächen außerhalb der Straßen-

planung, kann eine zusätzliche Einleitung von Niederschlagswasser in die bestehende 

Verrohrung in Richtung der Wörbke vermieden werden. Die Reinigung des Nieder-

schlagswassers über die belebte Bodenzone im westlichen Straßenseitengraben wird 

weiterhin möglich sein. Einzig das anfallende und in dem Graben geführte Niederschlags-

wasser erhöht sich durch die Veränderung der Einleitungssituation. 

Als Kostenschätzung wurden für die beiden Bereiche (innerorts und außerorts) folgende 

Summen (netto) ermittelt (Eine gegliederte Aufstellung ist dem Variantenvergleich unter 

Punkt 4.3 zu entnehmen): 

- Bereich I - innerorts:   107.550 € 

- Bereich II - außerorts:  215.600 € 

 

4.2.2 Variante 2 – Erneuerung Bestandshaltung und „Huckepack“-Graben 

In der Variante 2 wird eine Teilverrohrung vorgesehen. Die Maßnahme kann dem Lage-

plan 5216-2I-05.02 und dem Höhenplan 5216-2I-06.02 entnommen werden.  

Der bestehende Regenwasserkanal wird rückgebaut und durch einen neuen ersetzt. Aus-

schließlich die Haltung 345796548006 wird nicht erneuert, da auf südlicher Seite das an-

fallende Niederschlagswasser über den bestehenden Graben in westlicher Richtung ge-

führt werden kann. Der neue Regenwasserkanal liegt im Bereich der alten Haltung und 

mündet über ein Böschungsstück in den bestehenden nördlichen Straßenseitengraben. 

Die Einleitung des Niederschlagswassers erfolgt westlich der Zufahrt zur Hausnummer 

50 an der Bad Meinberger Straße. Durch die Einleitung kann eine Reinigung des Nieder-

schlagswassers über die belebte Bodenzone im nahegelegenen Graben erfolgen. 

Aufgrund der beschriebenen Höhenverhältnisse im nördlichen Bereich am Durchlass un-

ter der K91 wird in Variante 2 die bestehende Grabenführung geändert und teilweise ver-

rohrt. Damit das anfallende Niederschlagswasser nicht dem Durchlass unter der K91 zu-

fließt, wird der Grabenverlauf angepasst und über der Verrohrung im Seitenbereich als 

neuer Graben ausgebildet. Der so gebildete „Huckepack“-Graben führt das Nieder-

schlagswasser aus der Straßenplanung anschließend über ein Böschungsstück in eine 

Verrohrung DN 300. Die Verrohrung wird bis hinter den Einzugsbereich (hinter 2. Über-

fahrt zur landwirtschaftlichen Fläche) des Durchlasses geführt und anschließend in den 

bestehenden Straßenseitengraben geführt. Anschließend kann eine weitere Reinigung 
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über die belebte Bodenzone des nördlichen Straßenseitengrabens erfolgen, bevor dieser 

in den Diestelbach einleitet. 

Für diese Variante wird zur Erneuerung der Regenwasserkanalisation die bestehende 

Leitungstrasse genutzt und durch den Neubau eine ausreichende Überdeckung der Hal-

tungen zur Straßenplanung gewährleistet. Durch die Erneuerung kann eine Ortsnahe Ein-

leitung und Reinigung in den bestehenden nördlichen Seitengraben erfolgen. Durch den 

Bau einer zusätzlichen Verrohung und der Modellierung eines neuen Grabens kann eine 

zusätzliche Einleitung von Niederschlagswasser in die bestehende Verrohrung in Rich-

tung Wörbke vermieden werden.  

Als Kostenschätzung wurden für die beiden Bereiche (innerorts und außerorts) folgende 

Summen ermittelt (Eine gegliederte Aufstellung ist dem Variantenvergleich unter Punkt 

4.3 zu entnehmen):  

- Bereich I - innerorts:  92.900 € 

- Bereich II - außerorts: 78.205 € 

 

4.2.3 Variante 3 – Sanierung Bestandshaltung und Verrohrung 

In der Variante 3 wird eine Sanierung in beiden Bereichen vorgesehen. Die Maßnahme 

kann dem Lageplan 5216-2I-05.03 entnommen werden.  

Der bestehende Regenwasserkanal DN 300 innerorts wird durch einen Inliner saniert. 

Ausschließlich die Haltung 345796548006 wird nicht saniert, da auf südlicher Seite das 

anfallende Niederschlagswasser über den bestehenden Graben in westlicher Richtung 

geführt werden kann. Somit entfällt diese Haltung und wird nicht an das bestehende Ka-

nalnetz angeschlossen und rückgebaut. Aufgrund der Schäden (Querschnittsreduzierung 

von 50 % / Rohrbruch) in der Haltung 345796544501 ist eine Sanierung hier nicht mög-

lich. Die Haltung wird durch eine Haltung DN 300 ersetzt und anschließend über ein Bö-

schungsstück in den bestehenden nördlichen Straßenseitengraben geführt. Die Einlei-

tung des Niederschlagswassers erfolgt westlich der Zufahrt zur Hausnummer 50 an der 

Bad Meinberger Straße. Durch die Einleitung kann eine Reinigung des Niederschlags-

wassers über die belebte Bodenzone im nahegelegenen Graben erfolgen. 

Durch die Sanierung Innerorts kann der bauliche Aufwand reduziert und die bestehenden 

Anlagen weiterhin genutzt werden. Aufgrund der bestehenden geringen Tiefe von 1,20 m 

entsteht dennoch eine geringere Überdeckung zur Straßenplanung als in den anderen 

Varianten.  

In dieser Variante wird vorausgesetzt das die Verrohung DN 300 unter der landwirtschaft-

lichen Fläche (außerorts) hydraulisch ausreichend ist und durch einen Inliner auf gesam-

ter Länge renoviert werden kann. Derzeit liegen hierzu nicht ausreichend Informationen 

vor. 
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Als Kostenschätzung wurden für die beiden Bereiche (innerorts und außerorts) folgende 

Summen (netto) ermittelt (Eine gegliederte Aufstellung ist dem Variantenvergleich unter 

Punkt 4.3 zu entnehmen): 

- Bereich I - innerorts:   70.200 € 

- Bereich II - außerorts:  43.200 € 

 

4.3 Variantenvergleich 

Tab.: 4.3.1 Übersicht Variantenvergleich Ingenieurbauwerke 

Bestand Var. 1 Var. 2 Var. 3

Ingenieurbauwerke

Ingenieurbauwerke - Entwässerung:Kosten

Bereich I - Innerorts 107.550 € 92.900 € 70.200 €
Kanalneubau (inkl. Rückbau) DN 300 450 € m 170 139 49

Schacht (inkl. Rückbau) DN 1000; T bis 2,00 m1.750 € Stk 3 2

Kanalneubau (inkl. Rückbau) bis DN 200 Leitungen 300 € m 48 48 48

SE (inkl. Rückbau, ohne Leitungen) 950 € Stk 12 12 12

Böschungsstücke 1.000 € Stk 1 1

Zulage Grabenmodellieung 25 € m³ 2 2

Kanalsanierung DN 300 200 € m 84

Schachtsanierung bis 2,0 m Tiefe 1.500 € Stk 3

Bereich II - Außerorts 215.600 € 78.205 € 43.200 €
Kanalneubau DN 300 450 € m 280 161

Schacht DN 1000; T bis 2,00 m 1.750 € Stk 5 1

Böschungsstücke 1.000 € Stk 1 2

Zulage Grabenmodellierung 25 € m³ 2 65

Zulage Wiederherstellung Asphaltf lächen 95 € m² 840 4

Kanalsanierung DN 300 300 € m 134

Schachtsanierung bis 2,0 m Tiefe 1.500 € Stk 2

Ingenieurbauwerke - Ziele: am schl. (-2) schlecht (-1) neutral (0) gut (1) besser (2) am best. (3)

0 4 15 14
Ortsnahe Einleitung in offenen Graben - Reinigung 1 3 3

Nutzbarkeit der bestehenden Leitungstrasse 1 2 3

Gesamtlänge Kanalisationshaltungen -1 2 3

Baulicher Aufw and im Zuge der Straßenbaumaßnahmen -1 1 2

Ausreichende Überdeckung zu Straßenplanung 3 3 1

Vermeidung Eingriff in best. Flächen außerh. der Straßenpl. -2 2 3

Vermeidung einer zusätzl. Einleitung in die best. Verrohrung 3 2 -1

Bevorzugte Variante:

(vorl. Kosten AG: 60.000 €) (netto)

Gesamte 

Verrohrung

Teil-

verrohung & 

"Huckepack

"-Graben

Sanierung

Variante 2

171.105 €  

Wir empfehlen die Variante 2 mit Gesamtkosten von 171.105 €.  
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5 Wirtschaftlichkeit 

5.1 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Die Kostenschätzung (LPH2) durch den AG wurde wie folgt beziffert: 

 Kosten (netto)* Kosten (brutto)* 

Verkehrsanlagen (A1V2, A2V1, A3V3) 580.500,- Euro 690.795,- Euro 

Ingenieurbauwerke (Variante 2) 171.105,- Euro 203.615,- Euro 

 751.605,- Euro 894.410,- Euro 

 

* Die Kosten sind auf die nächsten 1.000 Euro aufgerundet. 
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6 Durchführung der Baumaßnahme 

Die Regelungen des Verkehrs während der Bauzeit werden mit der in LPH3 festgesetzten 

Variante geprüft und in ein Konzept umgesetzt.   

Generell wird ein Arbeiten bei einer halbseitigen Sperrung bevorzugt.  

Der weitere Zeitablauf ist wie folgt geplant: 

- Übergabe LPH 3    03/2022 

- Mithilfe Zuschussantrag   03/2022 

- Übergabe LPH 5    07/2022 

Die Bauarbeiten sollen im Frühjahr 2023 starten.  

Die Bauzeit wird mit dem Konzept festgesetzt. Die Maßnahmen sollten innerhalb 2023 

abgeschlossen sein. 
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